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Die Ausſtandsbewegung in Oeſterreich beendet
zur Arbeit zurückgekehrt

W T Wien 23 Januar Wiener K n K
Tel Korr Bur Nachdem ſchon vorgeſtern und geſtern
in Wien die Arbeit zum größten Teil wieder anf
genommen worden war wird heute in allen Be
trieben ausnahmslos gearbeitet ſo daß die Ausſtands
bewegung unter der Wiener Arbeiterſchaft beendet iſt
Auch aus der Provinz hier vorliegende Nachrichten mel
den daß überall die Arbeiterſchaft zum größten Teil
zur Arbeit zurückgekehrt iſt Während der ganzen
Dauer der Ausſtandsbewegung kam es nirgends zu
wennenswerten Jwiſchedjun w

Hindenburg und Ludendorff

beim Kaiſer
W T Berlin 23 Januar Amtlich Zummilitäriſchen Vortrag bei Sr Majeſtät dem Kaiſer

ſind Generalfeldmarſchall von Hindenburg und
Erſter Generalquartiermeiſter General Ludendorff
heute früh in Berlin eingetroffen

W T Berlin 23 Januar Amtlich
Generalfeldmarſchall von Hindenburg und Erſter
Generalquartiermeiſter General Ludendorff ſind
heute ebend in das Große Hauptquartier zurückgekehrt

Vor der Rede des Kanzlers
Von unſerer Berliner Redaktion

Berlin 23 Januar
Die heutige Anweſenheit des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg und des Erſten Generalquartier
meiſters Ludendorff in Berlin hat naturgemäß zu
allerhand Gerüchten ge eführt Die Reiſe der beiden

Heerführer nach Berlin wird vielfach mit der bevor
ſtehenden Rede des Reichskanzlers in Verbin
dung gebracht und zwar etwa in der Art daß ſie bei
der letzten Redigierung dieſer bedeutungsvollen Kund
gebung zugegen ſein wollten Gerüchte dieſer Art ſind
pöllig gegenſtandslos Die beiden Heerführer ſind wie
es auch in der amtlichen Bekanntmachung heißt aus
ſchließlich zum militäriſchen Vortrag beim Kaiſer ein
getroffen Mehr darüber zu ſagen iſt aus naheliegen
den Gründen nicht möglich Das eine iſt aber gewiß
daß die Rede des Kanzlers ſeit langem feſtſteht und
zwar in der Form wie ſie bei den letzten großen Kon
ferenzen zwiſchen den Heerführern und der politiſchen
Leitung vereinbart worden iſt

Jn unterrichteten Kreiſen erwartet man daß die
diede die öſtlichen Kriegsziele ſo umgrenzen
wird wie es in der letzten Zeit halbamtlich angedeutet
wurde Feſthalten an dem Programm wonach weder
Unnexzionen noch Krie asentſchädigungen
verlangt werden r llen aber anderſeits Bet onung der

r n ſtar daß die beſetzten Gebiete ſo langeunter Aufſicht unſerer Truppen bleiben bis ihr Schick
jal entſchieden und bis die Gefahr eines Hinüber
latterns der revolutionären Bewegung Rußlands auf
ieſe Randſtaaten als ehectnt gelten kann Bei dieſer

Gelegenheit ſei bemerkt in maßgebenden Kreiſenimmer mehr die Anſicht u Geltung kommt ein en

be e Friedensſchluß mit Rußland
der h Lage im ruſſiſchen Reiche nih Faktoren mit denen ein Spelsverteg

chlo en erdes könne nicht vorhanden ſeien Man
weite ſich daher im günſtigſten Falle mit einem Vor
vertrage begnügen müſſen

ezug auf die weſtlichen Kriegsziele
verlautet daß der Kanzler als Antwort auf die letztenKriegszielreden Lloyd George e und Wilſons einen
a r t ſogar ſcharfen Ton anſchlagen dürfteReichskanzler e heute abend die Frak
tion sfü h,rer zu ſich gebeten und man kann als feſt
ſtehend anſehen daß er ihnen den Jnhalt ſeiner Rede in

großen Zügen mitgeteilt hat damit die Fraktionen in
der Lage ſeien nach der Rede des Grafen Hertling
Stellung zu ſeinen Ausführungen zu nehmen

Die Pariſer Preffe in Erwartung
der Kanzlerrede

ep Paris 23 Januar u DrahtmeldungDie Frangöſiſche Preſſe erwartet mit großer n
d angekündigten Erklärungen des deutſcheReichskanzlers Grafen Hertling Wie der
r Pariſien ſagt hält man es für eine Unmöglichkeſt daß Graf Herlling ſich einer deutlichen Antwort auf
die Erklärungen Lloyd Georges und Wilſons entziehen

könnte Fe die Zerliner und die Wiener Regierung
wiederum Nennung ihrer Friedensbedin
22 e ſo hieße das der ganzen Weltge ugeben daß ſie nur an ewalt ſame Eroberungen e ten und ſie würden dam it ein ſchw ere Ver
er twortuyo vor ihren Völtern zuf ſich geben

Die Kriegsziele auf der Pariſer
Konferenz

W T Rotterdam Januar Mancheſter Guardian erfährt daß in der Konferenz der
Miniſterpräſidenten in Paris über die Kriegsziele
beraten werden wird

e Ereigniſſe in Außland

Verlegung der Konſt tuante
Lugano 23 Januar Die Abgeordneten der Kon

ſtitugante hielten in Petersburg eine geheime Sitzung
ab und beſchloſſen die Verſammlung nach einem
anderen Ort zu verlegen Ungeachtet der
ſtrengen Aufſicht iſt es einigen Abgeordneten gelungenPetersburg zu vertaffen um anderweitig die Vor
bereitungen dazu zu treffen

Der Korreſpondent des Secolo in Petersburg
meldet ferner vom 21 Januar Die während der
Tumulte getöteten Perſonen ſind faſt ausſchließ
lich Arbeiter infolgedeſſen macht ſich in vielen
Arbeitervierteln der Stadt eine ſtarke Gärung gegen
die Maximaliſten geltend Deutſche Kriegsztg

Der Arbeiter und Soldatenrat
verurteilt die Mordtat

W T Petersburg 22 Januar P T
Der Arbeiter und Soldatenrat nahm in
ſeiner Sitzung am 20 Januar folgende Entſchließung
an Der Arbeiter und Soldatenrat hat erfahren daß
Tſingarew und Kokoſchkin im Hoſpital getötet
worden ſind Er verurteilt ein ſolches Verbrechen
Die Arbeiterklaſſe wird niemals billigen daß unſere
Gefangenen angetaſtet werden mag ihr politiſches Ver
gehen an dem Volk und an der Revolution noch fo groß
und die Entrüſtung über die Führer der Gegenrevo
lution noch ſo gerecht ſein Der Arbeiter und Sol
datenrat fordert die Soldaten auf in ihrer Geſamtheit
ein ſolches Verbrechen zu tadeln und ordnet alles an
damit die revolutionäre Ordnung aufrechterhalten
werde Der Arbeiter und Soldatenrat billigt die von
den Volksbeguftragten getroffenen energiſchen Maß
nahmen

Lenin und Trotzki
T Rotterdam 23 Jannar Aus maxi

maliſtiſcher Quelle werden alle Gerüchte über Un
ſtimmigkeiten zwiſchen Trotzki und Lenin für un
begründet erklärt Zwiſchen den beiden herrſche nament

lich in der Ueberzeugung daß nur ein baldiger
Friedensſchluß mit dem Vierbunde Rußland l
retten könne vollſtändige Uebereinſtimmung

ep Paris 23 Januar Eigene Drahtmeldung
Eine Anzahl in Frankreich lebender ruſſiſcher Sozia
liſten beantragte bei dem Präſidenten der Deputierten
kammer die Aufhebung der parlamentariſchen Unver
letzlichkeit der Abgeordneten Maurice und Barreſt
Redakteure des Echo de r gegen die Strafantrag

wegen Beleidigung Trotzkis und der ruſſiſchen
Sozialiſten eingereicht worden iſt

Maximaliſtiſche Truppen verlaſſen
die Front

Von der ebgg Grenze 23 Januar Entgegen
dem ausdrücklichen Verbot Krylenkos beginnen ſich an
der Front zwiſchen der Weichſel und dem Gorin ſtarke
maximaliſtiſche Abteilungen aus den Frontſtellungen zu
löſen Sie haben bei den ukrainiſchen Militärbehörden
um die Gewährung freien Ab uges nachgeſucht Durch
die eigenmächtige Aufgabe dieſer Frontſtellungen durchdie e ne Truppen wir die Stellung der
Maximaliſten in Wolhynien immer ſchwächer und be
drohlicher Die Ukrainer bezeigen er dem
Wunſch nach freiem Abzug der iſten Entgegen
kommen verlangen aber daß die Artillerie den ukrai
niſchen Truppen übergeben werde Nat Zig

Abbruch der
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen

Petersburg und Jaſſy
Haag 23 Januar Aus London wird gemeldet Wie

die Daily Mail erfährt rief die ruſſiſche Regierung
ihren Geſandten in Rumänien zurück und befahl ihm
Jaſſy ſofort zu verlaſſen weil Rumänien das Peters
burger Ultimatum nicht befriedigend beantwortet
habe Nat Ztg

v 11 Rotterdam Januar Das Berhältnisdes irre Körps in Petersburg gar
egierung hat ſich troßmaximaliſtif chen R

Diamondi
Freiſaſſung des r imäniſchen Geſandten
richt gebeſſert Lenin dehgrvt bei ſeiner

daß der Doyen des diplomatiſchen Korps ihm bei der
Erörterung der Angelegenheit Diamondi die Zuſiche
rung gegeben habe der rumäniſche Geſandte werde nach
einer Freilaſſung alle unternehmen um denen Konflikt beizulegen
zumal er ſelbſt die Haltung ſeiner Regierung nicht
billige Seitdem aber habe Diamondi nichts dergleichen
getan

Der Fall Caillaurx
Paris 23 Januar Eigene Drahtmeldung

Wie der Petit Pariſien aus Waſhington meldet wurdeder deutſche Bankier Ravenſtaedt der frühere
Freund des Botſchafters Grafen Bernſtorff ver
haftet Die Verhaftung ſtehe im Zuſammenhang mit
den Affären Bolo Paſcha und Caillaux

Die Vérité behauptet daß einige Siegel der von
der italieniſchen Behörde nach Paris verbra ten Doku
mente Caillaux gebrochen geweſen ſeien Unterden Papieren befinde ſich auch ein Schriſtſtück von der
Hand des Präſi denten der Republik Die Verletzung der
i ſei zu Protokoll genommen worden

Lnugano 23 Januar Laut Secolo wurden in
Mailand mehrere Verhaftunge m vorgenommendie im Zuſammenhang mit der Affäre Caillanx
ſtehen Secolo darf einſtweilen die Namen der Ver
ba nicht nennen Hurh ſche Kriegsztg

Genf 23 Janugr r militäriſche r hrichter rm Bouchardon ſetzte die Verne
mun aillklaux über deſſen Aufenthalt in Süd
amerika i J 1915 fort Was die Regierungsorgane
hierüber berichten bekundet daß Caillaux neben ſeinem
amtlichen Auftrage in Argentinien auch wirtſchaftliche
Intereſſen der franzöſiſchen Jnſtitute zu wahren juchte
Caillaux wollte damals vermieden wiſſen daß die europäiſche Preſſe von ſeinen Sexhgnditygen genauere
Kenntnis erhalte Deutſche Krie sztgenf 23 Januar Mat und Oeuvre
veröffentlichen einen Teil des in Flor venz aufgefundenen

Rubicon genannten neuen Regierungsprogramms
Eaillaux Das Dokument enthält Miniſterliſten ſowie
erſehen g8än derung Die Veröffentlichung bricht an
dem Punkte ab wo Anklagen gegen die am ſeriegh ar

bruch htigrv van Politiker geäußert werden
Die italieniſchen Offiziere die die Floven

tiner Dokumente nach Paris brachten
Caillaux Kißerſt fwundſchaftlich durch Händo
ſchütteln ein Ver n das wie Journal du Peuple
bemerkt in Pariſer politiſchen Kreiſen fehr befremde

Jtaliens Getreide und Kohlennot
ep Mailand 23 Jauar Eigene DrahtmeldungDie Perſeveran za meldet aus Rom Die Reiſe des

Miniſterpräſidenten Orlando nach ar hat
nicht ein gewöhnliches Zuſammentreffen mit engliſchen
und franzöſiſchen Staatsmännern zum Zweck ſondern
ſie iſt geboten durch eine hochwichtige vornehmlich wirt
Je W Notwendigkeit Orlando will den franzöſi

en und engliſchen Miniſtern eine Wahrheit wieder
bolen die alle über die Lage Jtaliens unterrichteten
Männer ſeit langer Zeit immer wieder ausgeſprochen
haben Dieſe Wahrheit beſteht darin daß die Möglich
keit weiteren Widerſtandes Italiens einzig und allein
eine Frage der Verproviantierung mit Getreide und
Kohlen iſt Politiker auch ſozigliſtiſche die Gelegen
heit hatten nach Frankreich und England zu reſſenhaben dort beſtändig betont man ſolle ſich in den Kreiſen
der Alliierten weniger mit den innerpolitiſchen Verhält
niſſen Jtaliens als vielmehr mit ſeinen wirtſchaftlichen
Fragen beſchäftigen Jtalien kann den Krieg bis zum
ſiegreichen Ende weiter führen und noch lange die Opfer
tragen aber nur unter der Bedingung daß ihm nicht
die notwendigſten Exiſtenzmittel verweigert werden
Wir verlangen von den Alliierten Getreide und Kohlen

Die Lebensmittelnot in England
W T London 23 Januar Reuter Dieneuen vom Vebensmittelkontrolleur veröffentlichten Be

ſtimmungen bechränken den Verbrauch von Fleiſch
Brot Zucker und Fetten und ſchreiben auchzwei fleiſchloſe Tage wöchent ich für Hotels
und Spe iſehäuſer vor nämlich D Dienstag und Freitag in
London und Mittwoch und Freitag in den Provinzen

Jrland fordert Anabhängigkeit
Zürich 23 Januar G gr77 Drahtmeldung Aus

London wird berichtet ach einer Meldung der
Times äußerte die Sinnfeiner Parten den

Wunſch man ſolle die Frage der UnabhängigkeitJrlands einer Abſtimmung unterwerfen an der
alle Jrländer über 18 Jahre r ſollen An denMauern Dublins ſind Plakate angeſchlagen in denen
erklärt wird die Sinnfeiner Partei werde an alle
Völker die an den Friedensverhandlungen teilnehmen
werden das Erſuchen richten Jrland die Unabhängig

keit zu rn Sanuar Sovenal erklärtT Genf 23Saint Brice Der Rügiritt o r 38 hebente das

begrüßten

Scheitern de iriſch hnun g8z c Die Lage ſei ernſt a a eſche der J

h e

e r t in Amerika
ürich 23 Januar Eigene DrahtmeldungDer atin meldet aus Newyork Der Senator Mac

Umb reichte dem Bureau des Senats ein Projekt für
die Mobilifation des Zivildienſtes ein Es umfaßt alle
Männer im Alter von 18 bis 62 Jahren die haupt
g bei den Eiſenbahnen und in den Kriegswerk
tätten beſchäftigt werden ſollen

W T Bern 22 Januar Es verlautet daß die
Regierung der Vereinigten Staaten ſämtliche gmeri
kaniſchen Segelſchiffe übernehmen will NachAngabe des Handelsſe retärs zählt die amerikaniſche

Segelſchöffsflotte mindeſtens 500 Schiffe mit über je
1000 Tonnen

Von den Kampffronten
W T Berlin 23 Jannar abends Amt

lich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

W T Wien 23 Jannar Amtlich wird ver
lautbart

Beiderſeits der Brenta war die Artillerietätigkeit
lebhafter als in den letzten Tagen

Der Chef des Generalſtabes
W T Konſtantinopel 22 Jannar Ander Zulaſiutirent keine beſonderen Ereigniſſe

eſopotamien griffen feindliche Flieger
Kifri an Durch unſer Abwehrfener wurde ein feind
liches Flugzeng abgeſchoſſen Die Beſatzung iſt tot derApparat verbrannt Als Vergeltung griffen unſere
Flieger ein feindliches Lager bei Karriſchirin mit gutem
Erfolge an Eine feindliche Kavalleriepatrouille wurde
gefangen genommen Das im geſtrigen Bericht als ver
mißt gemeldete engri9 ngeens wurde von dem See
flieger Schubert geſchoſ en

Beim Emden Kommandanten

b Müller
W T Haag 25 Januar Der hier internierte

frühere Emden Kommandant Fregatienkapitän von
Müller iſt der Gegenſtand fortgeſetzten neugierigen
aber 7 liebenswürdigen Jntereſſes der holländiſchen
Bevölkerung Seiner auf Zurückhaltung eit ngeſtellten
Natur iſt die von ihm unfreiwillig erregte Aufmerk
ſamkeit nicht ſehr behaglich und es koſtete Jhrem Korre
ſpondenten daher beſondere Mühe ihn zu einigen kurzen
Auslaſſungen zu bewegen

Ueber die Unterneetwas zu berichten lehnte v v Müller ab

r r ſei dabei einen ausführlichenericht über Feine ganze Fahrt anzufertigen

wolle er aber bei diefer Gelegenheit feſtſtellen Das
Gefecht mit dem engliſchen Kreuzer Syd
ney habe nicht ſo lange gedauert wie of ffenbar vielfachangenommen werde dafür ſei die artilleriſtiſche Ueber

legenheit des außerdem durch Seitenpanzer geſchützten
Engländers doch zu groß ge weſen Außerdem habe ſich
das Fehlen der Landungsabteilung von sge ſamt45 Mann mit Offizieren beſonders bei den Munitions
transporten außerordentlich nachteilig be emerkbar ge
macht Es ſei ein ſchwieriger Entſchluß für ihn ge
weſen ſein zum Wrack zerſchoſſenes Schiff aufzugeben
aber es ſei nichts anderes übrig geblieben nachdem alle
Geſchüte ihm als unbrauchbar gemeldet und auch die
Verwendung der Torpedowaffe unmöglich geworden ſei

Ueber ſeine Behandlung als Gefangener
durch die Engländer hatte Kapitän v Müller in keiner
Hinſicht zu klagen Er iſt der Anſicht daß allgemein die
Behandlung unferer Gefangenen durch die Engländer
durchaus nicht ſo ritterlich ſei wie offenbar vielfach in
Deutſchland angenommen werde Einen Flucht ver
ſuch habe er trotz Kenntnis ſeiner bevorſtehenden Ueber
führung und Jnternierung unternommen weil es ſein
brennender Wunſch geweſen ſei in ſein Vaterland
zurückzukehren und ihm von neuem mit der Waffe zu
dienen Ausſichten für ein Gelingen der Flucht
ſeien ihm und feinen Kameraden durchaus nicht ſo ge
ring erſchienen

Fregattenkapitän v Müller war in beſter Stimmung
über die ganzen militäriſche Stellung der Mittel
mächte Er habe niemals an einem Sieg Deutſchlands gezweifelt Beſonders kennzeichnend für die militäriſe

Lage ſei es daß England jetzt ſeine Haupthoffnung f
die Vermeidung einer Niederlage der Alliierten
innerpolitiſche Schwierigkeiten in De utſchland und
OeſterreichUngarn ſetze

Emden
mit der Be

Dienſt
Eines

hmungen der

Die Münchener N
Aſchaffenburger

ein EiſenAſchaffenburg

Die Ni ederl

Aſchaffenburg 23 Januarmelden aus Aſ S fenburg Unweit des

Hauptbahnhofs ereignete ſich um 2 Uhr
bahnunglück Zugführer Harter auswurde getötet mehrere Perſonen verletzt

W T Amflerbam 23 Januar
Jndiſche Preßagentur meldet aus Batavia vom 14 Jan
Der javpaniſhe Kreuze r Kaſuga iſt auf den
Riffen nordweſtlich von Bonka guf fahren Dasl Sahff verſucht mit eigener Kraft loszukommen
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Vericht der Oberſten Heeresleltung

T B Großes Hauptquartier 23 Januar
Veſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Faſt an der ganzen flandriſchen Front war am Nach

mittage der Feuerkampf geſteigert Auch ſüdlich von der
Searbe lebte tie Gefechtstätigkeit wieder auf

Bei St Quentin wurden bei erfolgreicher Durchfüh
re icher E rkundungen Gefangene eingebracht

zruppe Deutſcher KronprinzNördlich von Souain und nordöſtlich von Avocourt

gten ſtarker Feuerwirkung franzöſiſche Vorſtöße Jn
igen Nahkämpfen wurde der Feind zurückgeſchlagen

e Jnfanterieabteilun drangen öſtlich von Malant in die feindlichen Gräben und kehrten mit einer
ünzahl Gefangener zurück Jwiſchen Beaumont und

nahm die Artillerietätigkeit am Abend zu

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts Nee

azedoniſche FrontDie Lage unverändert

2 talieniſche Front
Zu beiden Seiten der Brenta Artilleriekampf

Generalg a rtiermeiſter VLudendorf f

bed eutet ein Frieden
mit der Ukraine

on Avel Schmidt
t gute Kunde Dieſer Satz magund crüich erſcheinen weil die Verhand

cin totes Gleis geraten ſind
nd dem nach Petersburg gereiſt iſt um der Ernung der konſtituierer ide n Verſammlung beizuwohnen
uxch deren ſofortige Auflöſung iſt er nun um die Mög

t t gekommen ſeine in BreſtLitowsk begonnenen
den zum F enſter hinaus an die Welt zu halten die ſich

nach dem marimaliſtiſchen Rezept revo

W

ung

eeresg

er r

nx z

in i ußland
rotzki auf

aſſen will Hatte ſich doch allem Druck

ine marjefunden n die ihl Tſ,chernows des FührersFlügels der Sozi iglrevolutinaäre zum Vor
cutele eine Kampfanſage an den Maxima

us r drittel Me echt cheit die ſich dann für
Arleuurnrn de Waximoliſten für ratſamer er

54 tgrſuniſerende Verſammlung ſofort

zu iag en

ne ar ließ e3 den

maliſtiſche Mehrh it zuſammen

Ret gierung Lenins und Trotzkis zu
inem Gewaltregime in der Hauptſtadt und einigen

brikſtädten rabgeſt unken das vom flachen Lande
m Sitz der zi ſalrevolutionäre nicht anerkannt iſt
8 in ſhergehmis in der konſtituierenden Ver

tet wieder einmal grell die ſchmaleimagliſt n Mach ſtellung Sollte
h ſeiner Rückkehr in die Barackenſtadt

kleinen Frieden nach Hauſe bringen ſoes u An ſehen der jetzigen Machthaber ge
n beruhte o dieſes ihr Anſehen auf dem Ver

un t re ära Sabzuſchließen ber auch wenn nach einem Schei
n u t 17 R n n f die Max rimatürzt werden ſpilten ſo würde dadurch der Krieg

feinen u uden wiederaufleben Jede ruſ

äre in 24 Stunden weggefegt die den
hallen lic ße Das zeigt deutlichder äryntaxmeen die kurz und

wenn vie Maximaliſten den Frie
nicht zuſtande brächten den Deut

geben wären weil die Front

belench
t z r

r r n erſ
Joſalte on einer

dann
v 0

C 1 d iich en die Ofſtſe ecpro vinzen zu

in der Finanz

de ger auf Wie ſhunderlan nungen die Nationalſtaazubilden 7 ſo dürfte jetzt ip
egonnen habener7äähen ten proklamiert worden Finnland hat als in England

Selbſtändigkeit erreicht wenn auch noch m
Land terroriſieren

Wege zur Selbſtändigkeit eAber auch in den baltiſchen Provinzen beginnt ment dringen als in England aber vielleicht könnte es

hen ſeine S

maliſtiſche Soldate nbanden das
Ukraine iſt auf dem
Litauen
es ſich zu regen die Eſten vor allem arbeiten energiſch hier pghr verſtändiges
an ihrer Loslöjung von Rußland

All dieſe Völker werden wa
feſten Staatskörpern erſtarken als der großruſſiſche

Daher iſt es für uns von beſonderer Wichtigkeit
randherd durch eine fremdvölkiſe

Dann können wir in Ru
bis dort das maximaliſtiſche

eſt
den moskowitiſchen
Jſolierſchicht abzudichten
abwarten
gebrannt iſt
gute Kunde
phne übertrie
Ukrainer weiter verhalten werden
nicht geſchloſſen
ukrainiſchen Friedensabſchluß

e Schritt getan

Es bleibt daher dabei

allerdings
und das Auseinanderja z7

rm

Rußland diefer
Polens Selbſtand glei iſt von zwiſchen Regierung und Parlament werden andere ſein

Fener aus
aus Rußland iſtkommen wenn man auch gut tun wird

nen Optimismus abzuwarten wie ſich die
Noch iſt der Friede

Die Fremdvölkerfrage hätte mit einem

ſich damals in jahr ſ
hera

rſcheinlich viel ſchneller bald hergeſtellt war zwiſchen der

einen e

er konſtituierenden Verſammlung bedeutet daß ſichgroßruſſiſchen widexſtreitenden Kräfte im läbilen Gleich

Das iſt das Beſte was u geſchehengewicht befinden

kann weil mr geſagt keine Gewalt in Rußl
der RevolutiLeben erweden kann

Eine engliſche Anerkennung der

831erſchlagenen Krieg wieder
zu

and den
neu

preußiſchdeutſchen Freiheit
Cin Artikel in dem verſpätet eingetro enen

Vierteljahr gſchrif
beſchäftigt ſich mit dem Jnneren Pro

temberband der Londoner
Rrund Toble
blem Terytſchiands

Erinnern wir uns ſchreibt der Verfaſſer daß
vollem

als ein großer liberaler Staat gegolten hat
heißt die wich

tigſte n und hervorſtechendſten a t n der preußi
Gewiß hat es immer

nordöſtlichen
Aber wenn wir unter Mittelalter

die Fer dalgewalt des Adels über die Bauern verſtehen
Aufrechterhaltung und ſtaatliche Anerkennung der

Bürgern
Bauern die Ausübung der patriarchaliſche un Gerichts
barkeit durch die Rittergutsbeſitzer die den engliſchen
Manorial Courts

in der Vergangenheit Preußen und mi

Preußen als mittelalterlich zu ſprechen

ſchen Verwaltung nicht kennen
Mittelalterliches im nördlichen
Deutſchland gegeben

und

dieKlaſſenunterſchiede zwiſchen Adeligen

entſpricht dann
erkennen daß P reußen der Hauptfeind des
lichen Geiſtes gawehen iſt Die ga
war die Unterwerfung des arundbeſitze nde
die Regierung und die Jentralverwa altung

kein mittelalterlicher ſonder

R

Bern unft derbildet im Zeitalter der unter
erleuchteten Herrſchers
Syſtematiſieren einer hochgebildetenalle Ergebniſſe moderner W iſſenſchaft
und für öffentliche Zwecke verweriet
durch praktiſchen Verſtand Wenn wir
hildeten Deutſchen zum

in

ſierten Staaten ſo wird

Errungenſcha ften
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ge Gef chi ct
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mi ittelalter
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un
Preuß en

nein moderner
iſt der Ablömmling des 18 Jahrhunderts es wurde

Jde al einesn

Es iſt das OrdnenBureau atie
in ſich aufnimmt

Es iſt Regierung
irgendeinen

im
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wird uns verwe iſen auf das ilig
Jahrhund

Ve rgleich herausfordern

ſeiner Regierung und der ir raendein es der anderen zivili
r ſofort die Hergusforderung

annehmen und auf die groß zen Errungenſchaften ſeines
Recht und
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Staat
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Zwiſchen dieſem Preußen einer erkenchteken Bureaun
und parlamentariſchen Einrichtungen beſteht keinkretſe

Widerpruch Die Beziehungenunüberwintlicheus

weil in Preußen die Regierunzsämter
i längſt in voller Tätigkeit waren ehe man an ein Par
ie lament dachte Deshalb wird man hier weniger auf

enſo völlige Ueberwachung der Regierung durch das Parla

uſammenarbeiten geben Und

daß dieſes hRegierung undpeugeſchaffenen Reichstag n all den großen Proj elten
der Geſetzgebung durch die das neue Deutſchland ge

che Iitvet wurde hat der Reichstag ſtets einen wichtigen
e und manchmal einen überragenden Anteil gehabt

Alles in
zwi en Regierung
tiſchen Parteien nicht genügen es genügt aberwir rteiten können dem dentſchen Volke Vie
Arbeit wird geleiſtet und das Volk gedeiht dabei

Petersburger Eindrüce eines Reutralen
Ein in hervorragender Stellung befindlicher Neu

traler der dieſer Tage aus Petersburg in ſeine Heimat
zur a daelehrt iſt hat in einem Privatbriefe an einen

eutſchen Bekanuten der der Frkf Ztg das Schreiben
zur Verfügung ſtellt feſſelnde Eindrücke von ſeinem
Aufenthalt in der Hauptſtadt des ehemali 27 aren
reiches und von re Begegnung mit 4 genruſſiſchen Machthabern niedergelegt Es wöre eibt
der Gewährsmann geradezu vermeſſen nach den erſten
flüchtigen Einblicken ein Geſamtbild des heutigen Ruß
land geben oder gar eine einigermaßen Ada ſei Pro
gugſe hinſichtlich ſeines z rünſtigen Schickſals ſtellen zu
wollen Man muß bedenken daß das Rieſenreich inner
halb der Spanne von rund zehn Jahren faſt ohne
Zwiſchenſtationen den phantaſtiſchen Sprung vom ab
oluten Zartum zur Kommune getan hat und eine ganze
eihe politiſcher Entwicklungsſtufen mit denen ſich ſonſt

Generationen abzufinden haben überſprungen ho
Dieſe ungewöhnliche Entwicklung der Dinge wird am
beſten klar wenn man ſich vergegenwärtigt daß die ſo
genannten Kadetten die vor wenigen Jahren noch alsdie ſorigeſchriitenſten Vertreter freiheitticher Geſinnung
galten n der jetzt zuſammen retenden inzwiſchen wiederaufgelöſt en Red ruſſiſchen Reichsverſammlung ſo etwas
wie die äußerſte Rechte bilden werden von dem einſtigen
Oktobriſten Gutfchkow ganz zu ſchweigen Die jetzigen
Führer des ruſſiſchen Sturmes und Dranges treten mit
einem die Maſſen hinreißenden Enthuſiasmus an ihreRieſenaufgabe heran haben aber natürlich bei aller Be
geiſter ing und bei ehrlichem Willen mit ihrem Mangel
an Erfahrung und dem Mangel an Diſziplin bei der

großen Maſſe ſchwer zu kämpfen
Die Stadt p etersburg ſelbſt hat ſich im Laufe

iſt des letzten Jahres natürlich erheblich verändert Die
Es prunkvollen in denen die Mitglieder des kaiſer

lichen Hauſes und die hohe Ariſtokratie Hof hielten ſind
feſt verſchloſſen oder gemeinnützigen Zwe ecken gewidmet

worden Die Adlerwappen und die Schilder der Hof
lieferanten kurz alles was an die ehemalige Zarenherr
ſchaft erinnert ſind abgenommen oder durch rote Fahnen
mit revolutionären Jnſchriften und Abbildungen ver

ge Hhängt Auch die glänzenden Zwei und Dreigeſpanneen die ſonſt die Hauptſtraß n Petersburgs in raſender
Fahrt belebten ſind verſchwunden Die an öffentlichen

und privaten Gebäuden während der Revolutions
kämpfe entſtandenen Schäden ſind nicht ſo ſchlimm wie

an nach Zeitungsnag richten annehmen konnte immer
hin zeigen manche Häuſer und auch der Wi nterp al a

K d lſpuren und die Wirkungen des Maſchinen
ue Auch manche geplü nderten und beſchädig

tatſächlich finden wir

allem mag dieſes Zuſammenarbeiten
und Reichstag zwar einigen poli

oweit
zute

nt
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em

br
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9 ſtePalä

en

die

e
ehrfeBeil

deutſche

und ruſſiſchen Gefa We h nach Kenunſerer verlogenen Meſſe abgemagert
ſehe ich mit vergnügten und ar

i chtern herumgehen ein daß ſie nochgelitten haben Jn meinem nächſten
Briefe werde ich dir angſmn ich über Tee
Verhältniſſe berichten
mit der die die Barbaren
gedeihen laſſen äußerſt zufrieden bin

Eine Ergänzung der ruſſiſchen r
K J erinnert in bein Orga

r Hunger

an

Kriegsminiſteriums Armia i an ne i
jukow im c 1916 in abgärung Seit 1907 wurden die
jetzigen internationalen Politik

Boden des unerſ h htrauens konnte der Vertrag über Wnſe
Meerengen chloſſen werden evor dem Augenblick wo es die Frage re einer

die Früchte der Arbeit von zwei Miniſtern
wärtigen ernten ſollte als ſich eine
ſeltene in der Geſchichte S h einKonjunktur bildete deren Beginn e e

König Eduards VII geſchaffen wurde emejew
beme n e ſfiſche Bo ſie hat ſchon 1907

die urgeoiſie bevort Berge von Leichen aus japaniſchen Kri

orbentlich der Erde waren et Sblutiges Abenteuer gedacht Sie wollte Kound die Don KleinAſien c en eund Galizien erobern und in den greit 7er

Räuber eintreten
Dei entſchließen die Zwet

zu einer Bekanntgebung der h
vor dem Kriege und der Veveinbaru e de

land und der Entente ſchon getro worden
Algemeen e ſchreibt in dieſem Sinne

gen rer Geheinverträge zeigt immerren eif I r e röff eforkſe wi e erigen Veröffentli
rig aber die Zeit nach dem Kriege r

die Verhandlungen vor dem Kriegeſind e Bolſſ iki würden ſig den Dank der
Me Hheit verdienen wenn ſie die damals
nen Verträge veröffentlichten Ser Suchomlinowpro
hat gezeigt wie die ruſſiſche militariſtiſch panſlavi

Gruppe t ich den Zuſommenſtoß vorberitet
Die Veröffentlichun r dem vora
Verhandlungen würde beweiſen r der miliväriſchen Umgebung des Zaren die große Schuld am Welt
kriege zugeſchrieben werden müßte Algemeen
Handelsblad ſpricht damit in der Tat im Intereſſe
der betrogenen Menſchheit die endlich nach voller Wahr
heit verlangt

Endlich einmal ein wahres Wort
Jn der Nähe von Bordeaurx ſind große Kohlenvorräte

für den amerikaniſchen Bedarf aufgeſtapelt Der fran
zöſiſchen Jnduſtrie die zeitweiſe an Kohlenknapphett
leidet hat man jede Abgabe von dieſen Vorräten ver
weigert Jn Hervés Victoire erörtert Georges Ble
naimé die letzten Hoffnungen der Entente auf ein
Scheitern der deutſch ruſſiſchen Verhandlungen in Breſt
Litowsk Er kommt dabei zu einem für Frankreich recht
wenig ermutigenden Schluß enn er muß zugebendaß Deutſchland auch bei einem Liwaigen Scheitern der

Verhandlungen den Kopf nicht werde hängen laſſen
Er ſchreibt Hervorragend diſzipliniert durch ſeine Sr
ziehung in der Familie Schnle Kirche Kaſerne und
Preſſe eine Erziehung der man in Frankreich nirgends
bege gnet wird das deutſche Valk von Mut und Aus
dauer durchtränkt den Kampf keineswegs aufgeben Das

Volk hat Vertrauen zu ſeinen Führern Offi
Staatsbeamten Volksvertretern und vor allem

zu ſeinem Kaiſer Zu dieſem Lobſpruche reicht der Mut

at

zieren
v keinen Um tänden fämufan wolſe die Kodi ifizierung des preußiſchen Rechts er wird die n Kaufläden ſind noch nicht neu eingerichtet worden des Herrn Bienaimé aber er reicht nicht dazu dieUns kann die Hoalsſtarrigkeit der Maximaliſte ländlichen Refgrmen von Stein und Hardenberg an S den Hauptſtraßen begegnet man jetzt zahlreichen a higiler Frfenntis ginn

Jreſt Litomsk lig kühl laſen weil wir mit den führen die Selbſtverwaltung der Städte die z Pbemrerne Typen die früher nur in entlegenen Vorſtädten en rung daß Deutſchland nicht zu be ſiegen iſt
i r ainern ſo nut wie einig ſind Kommt es wie es Schulpflicht er wird weiter zeigen daß es die preu treffen waren und nach ihrem Ausſehen aus Gorkis
e den An ein ha tt zu einem Frieden mit di eſem neu ßiſche Regierung war t 1 ie zu erſt den G rn des r Nac htaſyl zu ſtammen ſcheinen Eigentümliche Er Die gedrückte Stimmung in England
n tagte ſo wäre damit nicht nur die Front handels annahm und dieſelbe e e durch el einungen für den Ausländer ſind die zahlreichen po Die Londoner Woc hen ſchrift The World ſchreibtun ein gewaltiges Sti ck verkürzt ſondern wir hätten Errichtung des Zoll vereins zuerſt die induſtrielle l litiſchen Wanderredne r die eifrig auſchende J Paris iſt jetzt trotz de Nähe der Kricgszone das

ch Nugang erhalten zu dem Teil des frü heren Ruß wicklung T eutſch lands er rmög lichte Und er vird be veiſ u Zuhö er finden Jm übrigen hat die jetz ige Re egierur S Leb fröhlicher als in L ondon Letzthin haben en glichs
an llein un wirtſchaftliche Agenten daß dieſes Werk mit nicht raſtendem iſer fort tgefüh zur zhrung der öffentlichen Sicherheit die nötige Offiziere zu Dutzenden vorgezogen ihren üriaus

ſt doch die Ukraine das Land des Getr ides wurde nach der m ing der deutſch en Einheit Zeit MNaßne men ge troffe n Selbſt eine große boſſchewiſtiſche dort ſtatt in Ennband zu bringen D e anſcheine ne
t Zuckers und des Ei Jens 8 Haben wir de den allerer teR hren ſeines G ſtehen ar d Volksperſammlung auf de m Marsfelde die doch leicht zu Wolhlverſor gtheit der Fenadten Reſtagurants im weſt

rit die Hande ls bezi hungen wieder Deutſche Reich mit Zuverſicht und Erfolg heſtre ebt usſchreitungen hätte führen können verlief friedlich ichen London iſt nur Atrapve Der Direkt or eines der
ſo können ir ruhig warten bis die Syſtem O rdun ing und Verſta id in d m r en bau Auf dem Rückmarſch bewegte ſich die Menge feierlich wie z an nteſte en Londoner Hotels äußerte daß er von eine
d Trohzki oſſte m ſie inzwiſchen nicht zu bring gen Die Reſorm des Münzv eſens die viſion in einer Prozeſſion nur vor dem Winterpalaſt gerieten Mahlzeit i ſeinem eigenen Reſtaurant immer ha

J ngerrevolten Weſtüre t worden ſein des Bankrechts as ſorg fälti ge Syſtem des inner i r die roten Fahnen in Bewegung und einige Trupps hung rig aufſtehe
n Frieden anklopfen Hoffentlich kehrs durch Eiſenb ahnen ünd Kanäle der große ſtimmten revolutionäre Lieder an 9General Hoffmann ſofort Fraktur mit der trotz der Erſchwerung durch die bnde zſtagtlick Ber Kühner Vergleich Gaſt Da iſt ja eine Raupe im SauerHerren ſprechen weil dieſe Tonart allein den faſſung der Frage tik beſchieden war würde von dem d kohl Wirt Aber das iſt ja das Würſtchen

t hrten Doktrinären verſtändlich zu ſein ſcheint Bis des deutſchen Syſtems angeführt werden Kriegsalle rlei G Fliegende Blätter
fte ſich auch der in Deutſchland weit ver Beſonders aber würde er verweiſen auf den großen m ev te Jrrtum verflüchtigt haben daß die Maximg Apparat der ſozialen Geſetzgebung und ſtaatlichen Ver Wir Barbaren ſind doch beſſere Menſchen ünnn c neliſten trioten im alten Sinne des Wortes ſeien Jhri ſichernng der ein Vorbild fü jedes andere tulturlar Alle Künſte der Lüge und Verleumdung unſerer 7Streben geht ganz wo anders hinaus Ob Kurland oder geworden iſt Und zum Schluß fönnte er auf jenes Feinde werden zuſchanden ſobald die belogenen und ge ein Geschenk machen wollen

Eſtland ob Finnland oder Polen ob Litauen oder die wahrhaft ſtaunens werte Erzeugnis der Geſetzgeb ing hin jtä ten Angehörigen der feindlichen Völker wenn auch sei es zum Geburtstag oder 2Ukrai u Rußland gehören oder nicht iſt ihnen völlig weiſen auf die Einführung eines gemeinſamen ürger r un villig Gelegen heit finden deutf ſches Weſen und sonst einer festlichen Gelegen
gleichgültig für ſie iſt nur von Wichtigkeit daß in lichen Geſetzbuc es für das ganze Reich e dentſche Geſittung aus eigenem Augenſchein zu be heit so ist mehts so gut ge
dieſen und in allen andern Ländern ihre maximaliſtiſche Dieſer Katal ſog e eſetzgeberiſcher Arbeit iſt in der urte len Um ſo heller ertönt dann das Lob aus eignet als ein schönes Buch
Lehre möglichſt weite Verbreitung finde Dieſer Miſſion Tat eindrucksvoll und wenn wir weite r forſchen w erden Feindesmunde wie uns ein Brief eines italieniſchen Schenken Sie die vornehm S
uliebe ſind ſie auch ſtets bereit den von ihnen ſo ver wir finde n daß dieſe Geſetzoel bung faſt in jedem Fall G angenen der höheren Stände zeigt in dem er am ausgestatteten jetzt wieder
damm Krieg als olutionäres Zwangsmittel wieder mit Recht Anſpruch auf den Namen liberal erheb n 17 November 1917 an ſeinen Bruder im Miniſterium neu erschienenen Bände
aufflammen zu laſſen kann Dieſer L iber ralismus der vor allem zentra lige rre des Aus värtigen zu Rom berichte Jch finde kaum zWollen wir in der r uſſiſchen Frage feſten Boden moderne Einrichtungen verlar igt fand beſonders Aus Worie mich über die Behandlung de r Gefange nen durch dir Scheffels enne S
unter uns gewinnen ſo müſſen wir uns endlich von der h P der i ſo rn national tiverei n Jarte i die Oeſterreichex und beſo durch die Deutſchen aus Vlifalſchen Lehrm ein ing befrei en daß ein Zerfall R u z un indet nament ich auc Anh hänger unter den r zulaſſen Jch bin Uer ewunderur ung und gl eichzer iti 9 e e

lands nur vorübe re ehe inder Natur ſein könne 3 den Männern des Geſchäftsleben s der Bank en und d er innerlich bowegt irer die Seelengr röße welche die nen S
Welſtreich war nur die n der abſoluten Mon Jnduſtrie Er iſt in vieler Hin ſich t antidemokratiſch Deutſchen uns gegenüber zeigen Nach all den Ver u t garchie ſamen zrhalten Als dieſe durch Einführung und hat keinerlei Sympothie wm it der auge Ablidlich ſo leumdungen die man be uns über ſie verbreitet hat nebr posttrei S
der Duma ein wenig g en wurden mußte das künſt ſehr hervortretenden gefühlsmäßigen Demgokratie e ich das ſchwerlich geglaubt haben wenn man es General Anzeiger für Halle
ſiche Gebilde bei einem kriegeriſchen Anſtoß anseinander Preußen iſt liberal aber 8 ntidem taſie freiheitlich mir vorausge agt hätte Es iſt ſchmachvoll ein Volte und die Provinz Sachsen 2
brechen und in ſeine nati ärlichen Beſtandteile zerfallen er zit wenig Rückſicht auf die perfönliche Freiheit d ſo zu umden das ſich derartig loyal verhält und w u
Die Parallele zum Zerfall des weſtrömiſchen Reiches n n zivilif a rndere Die franßzöſiſcheg e h ä h

n n 2 53 h R är naheRoſe am Rank e ja ſein Leben gerettet ſie kam r ſtmals ſchon m Deine Kameradſchaft ge G ut Jch hatte ja keine andere Sehnſucht als digRoſe am Ranuk von ihm gr bertelt harte wie es Dir in derber Tollpatſchigkeit nur eine na
I 3,5 r S Annne ch R n r Hott ahbſchemoei o erbhitt ich l o x iRoman aus der Kriegszeit von Matthigs Blank Paar rief ne man Hob r Anme nach Roſe am m e de v a m vollen ich ſoſe an Rant n Ah gachict ghücklich

n l lcoer i Diebe n l n unn vVir o28 Nachdruck verboten Als hätte das Tier nur zögernd darauf gewartet machen l Willſt Du einen Reumütigen gufnehmen Wie ich ſelbſt
Und jetzt jetzt würde ſie ihn mit aller Sehnſucht ſprang es nun in das Zimmer kauerte ſich vor Trude agt Dich und auf eine Antwort darauf wartet Und ſchon ſaß Trude von Gebſattel an ſeinem Bette

eſucht und gerufen haben wenn eben nicht alles vor von Gebſattel nieder und ſchlug mit der Rute heftig m Seh dorſt ihre beiden Arme um feinen Hals und küßte ſeine
bei geweſen wäre klopfend recht und a s den V Wie die Augen ſtrahlter s Lippen mit der heißen Glut des langen Entbehrens undS omnte nicht vergeſſen was Heinz Beſſeler ein Trude aber hob 9 toſe am Rant zu ſich empor und legte den Brief grüc hielt mit beiden Händen des erſehnten W ſederfindens
mal von ei ner Anderen Glücklicheren e fſchrieben e e es u des ger res auf ihren Schoß und den Kor vf von Roſe am Ra und rbelte ver en Ha arige i fragte nochmals leiſe
hatte troichelte das ruppige Fell Roſe wollen wir ihn beide holen ſehen und ſelbſt Und Roſe am RankDa barg Trud von Gebſattel ihren Kopf in das ſe holen bier or wo er aſtes findet was er erſehnt Roſe Wird uns beiden die l iebſte Freundin ſein wenn
zottige Eisbärfell der Ottomane Und da fühlte Trude von Gebſattel die Halstaſche wollen wir ſie mich nur noch haben will

Durch ein Ge äuſch an der Tür war ſie dann auf von Roſe am Rank ſpürte ein Kniſtern und fand einen Ho u J ſchlug Roſe am Rank an die ja Wo iſt ſie denngef ſhreckt worden rief mur fühlte ſie vie üben duvrfte daß ſie nicht wieder Aber da hatte Trude von Gebſattel nicht erſt anEmvvorblicken ſah ſie nar daß die Tür nur noch ür fie Von ihm fortgejagt wuree worten müſſeneng h nt war Hatte ſich dieſe von ſelbſt geöffnet it einem Auf r hatte ſie die Hülle weggeriſſen 2 Ho u hoEs war doch niemand in das Zimmer eingetreten und e Hände zitterten beim Ausei nande rfalten Er ſchläft Sie können unbeforgt eintreten Roſe am Rank war mit in dasDer doch So hatte er u Roſe am Rank geſchickt Ein dankbares Kopfnicken war die Antwort Leifſe und ſprang nun freudebellend an dem Lager vonSie ſaß aufrecht Und da erſt ſah ſie daß ſich durch Jene Leben i den Augen las ſie dann s z Zehen war ſie dann in das Zimmer ge von Hartſtein hoch

die Türſpalte ein Hund hineinzwängte r Mehr noch ſchlichenRoſe am Rank Liebe Trude Liebſte ſo wie einſtmals wie Du Horſt von Hartſtein lag mit geſchloſſenen Angen in Wieder war ein ſtrahlender Sommertag auf SteinSie war e Trude von Gebſattel hatte das Tier ſo mir ſchon geweſen biſt Es mußte wohl ſo ſein daß den Kiſſen bach
fort wiedererkannt die klugen Augen waren auf Trude ich erſt fühlen ſollte w ieviel ich an Dir verlieren kann Und Trude von Gebſattel ſtand dicht vor ihm ſie Da war dort der alte Pfarrer aus dem Dorfe ergerichtet al wollte ſie frag wie ein Näherkommen um zu erkennen daß ich gegen Tich ungerecht war daß beugte ſich nahe an ihn heran und flüſterte ſeinen ſchienen denn es galt ja eine Kriegstrauung vorzu

n e jürde ein bettelndes Lauern ich Dir erſt Zeit hätte laſf len Dich ſelbſt zu Name nehmen von zweien die nun das Glück gewonnen hatteno er Fragen war in den Augen prüfen Jch elbſt kann icht zu Dir und ſo kann Sorſ Horſt von Horſt von Hartſtein und Trude von Gebſattel
Roſe am Rank Dir nur einen Boten ſchick meinen zuverläſſigſten Da öffnete er die Augen und ſtaunte und ſchaute Trotzdem gar keine Gäſte waren tro es
Sie aber konnte doch aur von ihm kommen Von und treueſten Roſe am Ran J der ich mein Leben ver über ra cht um ſich wie eben aus einen Traum auf eine ganz ſtille Feier ein ſollte da ja die Zeit der Notihm geſchickt danke und dieſe ſoll f be eifeln daß Du vergeſſen s müßte er ſich erſt beſinnen ob das nicht Deutſchlands noch nicht vollends überwunden war da
Trude von Gebſattel ſtarrte r ſollſt was ich unbede chtſam getan hatte Und gerede immer noch zu ſeinem Traum gehörte dann erſt er ja Horſt von Hartſtein auch no im e g2

ier als erlebte ſie dabei ein Märche n irk Roſe am nk war es die in dieſer Zeit nicht nur kannte er Trude von G bſattel ahren werden mußte war er Frau ra von rt
ichkeit ſie wicht zu glauben wagte waz ihr al mein ſondern noch ſo vyeler anderer Leben erhalten Seins Hand ſtreckte ſich n thr ſtein g Bobby von Gebſattel nochmüßte noch ein anderer nachfolgen hatte die ſelbſt noch die Narbe trägt die eine Wunde Trude iſt eß kein Traum7 fame Er ſcheinung anweſend die an derAber der andere log ja verwundet in einem für mich erlitten Du wirſt das Tier nun verſtehen Nein hie doch ſelbſt kommen um dir die Soeneen mitwetgttze war e am

Lazare Du wirſt in den treuey Augen leſen und mitfühlen Antwort zu bringen r Ead n nislte i de Bnn daß auch ein Tier ein Freund werden kann nd wie Du jelbſt So Liſt du Wie wieder 3ut2 i
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